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Jahresrechnung 2001
	Die Gemeindevertretung hat am 17. 05. 2002 die Jahresrechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde im Jahre 2001 genehmigt:

Gesamtübersicht

	Beträge gerundet in ATS

	 
	Ordentliche
	Außerordentliche

	Voranschlagsgruppen
	Einnahmen
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben

	0   Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung
	317.484
	3.281.577
	0
	0

	1   Öffentliche Ordnung und Sicherheit
	740
	361.486
	0
	0

	2   Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
	1.328.854
	3.896.038
	1.026.042
	1.026.042

	3   Kunst, Kultur und Kultus
	8.460
	252.925
	0
	0

	4   Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
	0
	1.850.775
	0
	0

	5   Gesundheit
	0
	776.056
	0
	0

	6   Straßen- und Wasserbau, Verkehr
	248.338
	2.779.764
	1.153.554
	1.153.554

	7   Wirtschaftsförderung
	0
	1.552.513
	150.000
	150.000

	8   Dienstleistungen
	6.845.804
	8.108.685
	2.319.772
	1.739.535

	9 Finanzwirtschaft inkl. Sollüberschuss Vorjahr
	20.596.143
	6.043.900
	0
	0

	Abwicklung Vorjahr (-/+)
	167.489
	 
	-212.728
	 

	SUMMEN
	29.513.312
	28.903.719
	4.436.640
	4.069.131

	
	
	
	
	

	Jahresergebnis ord. Haushalt
	609.593
	
	
	

	Jahresergebnis außerord. Haushalt
	367.509
	
	
	

	Gesamtjahresergebnis
	977.102
	
	
	


Schuldenstand:
	Zu Beginn des Rechnungsjahres betrug der
	

	Schuldenstand in Kategorie I
	ATS 2.254.749,89

	und verringerte sich bis Ende des Rechnungsjahres auf
	ATS 1.935.952,22

	In Kategorie II betrug der Schuldenstand 
	ATS 22.041.086,47

	und verringerte sich bis Ende des Jahres 2001 auf
	ATS 21.865.302,47


Erläuterung: Während die Schulden in Kategorie I die Gemeinde ausschließlich oder zum überwiegenden Teil direkt belasten, werden jene in Kategorien durch Gebühren, Tarife oder Entgelte getilgt (ausschließlich geförderte Kanalbaudarlehen).

Die Rücklagen betrugen mit Ende 2001                            ATS 1.235.324,77 
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Insgesamt kann die Gemeinde mit dem Gesamtjahresüberschuss von ATS 977.102 zufrieden sein, wenngleich der finanzielle Spielraum nach wie vor gering ist. Das „Maastricht“-Ergebnis der Gemeinde errechnete sich mit ATS +969.134,32 und lag somit beträchtlich über dem im Stabilitätspakt für die Gemeinden festgeschriebenen Mindestwert von +/- Null, um das gesamtstaatliche Ziel eines ausgeglichenen Haushaltes zu erreichen.


www.sanktmartin.at
Internetseite der Gemeinde

Mit hoher Intensität wurde in den letzten Wochen an der Erstellung einer eigenen Internetseite für die Gemeinde gearbeitet. Das Ergebnis können Sie nun unter www.sanktmartin.at begutachten. Diese Homepage ist eine Präsentationsplattform der Gemeinde bzw. des Gemeindeamtes und beinhaltet darüber hinaus eine Reihe anderer örtlicher Belange, wie Tourismus, Wirtschaft, Vereine, Veranstaltungen, Kirche, Soziales und vieles mehr. Sie kann auch über die Tourismus-Domain www.aktivdorf.at angewählt werden. Herzstück dieser Internetseite ist ein eigener Bürgerservice-Bereich, der auf „Mausklick“ über alle Aufgabengebiete und Zuständigkeiten, mit der die Gemeinde direkt oder indirekt befasst ist, Auskunft gibt. Dabei können auch verschiedenste Formulare der Gemeindeverwaltung heruntergeladen oder online versendet werden. 

Ein weiterer Teilbereich befasst sich mit der Politik. So werden unter anderem die einzelnen politischen Gremien vorgestellt und sämtliche Wahlergebnisse der letzten Jahre aufgezeigt. 

Zusätzlich sind eine Menge statistischer Daten der Gemeinde abrufbar.

Ein Schwerpunkt ist auf dieser Internetseite den Veranstaltungen gewidmet. Es besteht nicht nur die Möglichkeit, sich über sämtliche Veranstaltungen im Ort zu informieren. Jeder Verein oder auch Gastwirt bzw. Betrieb kann darüber hinaus seine eigenen Veranstaltungen selbständig eingeben und über die Homepage der Gemeinde bekannt machen.

[image: image1.wmf]
Wie bereits eingangs erwähnt, ist www.sanktmartin.at auch eine Präsentationsplattform für die örtlichen Vereine, die  Wirtschaft und die Vermietungsbetriebe, wobei die Vereins- bzw. Betriebsdaten entweder selbständig eingegeben oder von der Gemeinde eingetragen lassen werden können. Jene Vereine und Betriebe, die noch keinen Eintrag durchgeführt haben, sind jederzeit eingeladen, diesen nachzuholen.

Überzeugen Sie sich am besten selbst von der Informationsfülle unserer Homepage. Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind wir jederzeit dankbar.

Kanalbau

Der Kanal-Nebensammler im Bereich Ellersiedlung ist nun, nachdem die Pumpe fertiggestellt bzw. eingebaut wurde, funktionsfähig. Sobald die betroffenen Objekte eingebunden haben, wird der Sammler in Betrieb gesetzt. 

Asphaltierung Obersteinstraße
Die Asphaltierung der     Obersteinstraße bis zum Mitterscharten wurde im Frühjahr plangemäß durchgeführt und kann nach Herstellung des Bankettes als abgeschlossen betrachtet werden. 

Als sinnvolle Begleitmaßnahme im Zusammenhang mit diesem Bauvorhaben wurde die Böschung am Beginn der Obersteinstraße im Bereich des „Oberbachfeldes“ abgetragen. 

Eine Fahrbahnüberarbeitung des letzten Teiles der       Obersteinstraße wird erst in den nächsten Jahren erfolgen, da sich dieser Straßenabschnitt noch in einem besseren Zustand befindet.
Errichtung eines Bauhofes

Die Gemeindevertretung hat im Frühjahr den Grundsatzbeschluss gefasst, einen Gemeindebauhof zu errichten. Die jetzige Situation im Bereich des Volksschul- und Zeugstättengebäudes ist aus Platzgründen und im Hinblick auf die ungünstige Situierung auf längere Sicht nicht mehr tragbar. 

Darüber hinaus wurde seitens des Landes eine Förderung aus der Sonderdotation zur Belebung der Bauwirtschaft in der Höhe von 40 % der Baukosten zugesagt, sofern der Baubeginn noch im heurigen Jahr erfolgt.

Derzeit laufen die Beratungen über den genauen Standort und die Finanzierung.

Die Kosten des Bauhofes dürften bei € 325.000,-- liegen. 

Bestandsaufnahme Kanal

Wie bereits in einem Rundschreiben an alle Haushalte angekündigt, wird in diesem Jahr das gesamte Kanalnetz im Verbandsgebiet des RHV Fritztal eingemessen. Für einen Kanalbetreiber ist es nämlich in der heutigen Zeit und mit den heutigen technischen Möglichkeiten (geografische Informationssysteme) unerlässlich, das gesamte Leitungsnetz in exakter digitaler Form zur Verfügung zu haben. Mit Hilfe dieser technischen Möglichkeiten ist die genaue Lage jedes beliebigen Kanalteilstückes auf Knopfdruck abrufbar. Vielfach sind die Kanalschächte vor allem im freien Gelände überschüttet und daher in der Natur nur mit Mühe feststellbar. Durch die Einmessung wird auch die künftige Suche nach Kanaldeckeln entscheidend erleichtert.  

Wir ersuchen die Grundbesitzer nochmals um Verständnis für das Betreten der Grundstücke  und erforderlichenfalls die Freilegung der Kanalschächte.


Geh- und Radweg 

Hinsichtlich der Fortführung des Geh- und Radweges Richtung Süden (Niedernfritz) fand kürzlich eine Begehung mit Vertretern der Landesstraßenbehörde statt. Dabei musste festgestellt werden, dass ein Geh- und Radwegbau im Bereich „Schmied-Bichl“ nur mit hohem Kostenaufwand machbar sei. Am sinnvollsten erschien eine Auskragung der Bundesstraße über den St. Martinerbach, um zumindest einen Gehweg herstellen zu können.

In erster Linie muss jetzt die Finanzierbarkeit geprüft werden. Pro errichteten Geh- und Radwegkilometer neben einer Bundesstraße trägt der Bund 100 % der Kosten. Im betreffenden Bereich dürften diese jedoch wesentlich höher liegen. 

Das Land wird nun ein Projekt ausarbeiten. Anschließend ist zu entscheiden, ob und wie dieser Geh- und Radweg-Abschnitt finanziert werden kann. 

Der Berg ruft wieder

Die Gemeinden des Pongaues haben sich heuer entschlossen, die Ausstellung „Der Berg ruft“ in Altenmarkt/Pg. von der Salzburger Land Tourismus Gesellschaft zu übernehmen und zumindest bis Ende Oktober weiter zu betreiben. Unter dem Motto „Eintauchen in die Wunderwelt der Berge“ zeigt die Ausstellung zum internationalen Jahr der Berge zum Teil einzigartige Exponate aus der Bergwelt.

Die Eintrittspreise in die Ausstellung wurden im Gegensatz zum Vorbetreiber moderat angesetzt. Erwachsene zahlen € 10,00, Kinder genießen die Wunderwelt der Berge bereits um € 4,00. Eine Familienkarte kostet für zwei Erwachsene und alle Kinder € 24,00. Mitglieder alpiner Vereine und Gruppen erhalten eine Ermäßigung.

Für einen noch besseren Einblick in die Welt der Ausstellung werden Führungen angeboten.

„Der Berg ruft“ ist bis 31. Oktober 2002 täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Gruppen und Veranstaltungen sind gegen Anmeldung nicht an die regulären Öffnungszeiten gebunden.

Informationen:

Ausstellungsmanagement: „Der Berg ruft“

Telefon: +43 6452 20130

Telefax: +43 6452 20130 40

e-mail: info@alpin.co.at
www.alpin.co.at 

Truppenübungsplatz Aualm - Sperrgebietsverordnung
Vertreter des Bundesministeriums für Landesverteidigung und das Kommando des Truppenübungsplatzes Aualm gaben kürzlich bekannt, dass am TÜPL Aualm im Laufe des nächsten Jahres die Erlassung einer Sperrgebietsverordnung geplant sei. Dieses Sperrgebiet würde sich voraussichtlich über ein ca. 700 ha großes Gebiet, beginnend vom TÜPL-Anfang zum Gipfel des Fritzerkogels, in weiterer Folge in etwa den Gebirgsgrad nach Westen folgend, hinter dem Hochbret und dem Grießkogel entlang zur Schartwand und weiter über den Tauernkogel zum Jochriedel und zurück zum Truppenübungsplatzgelände, erstrecken. Laut Bundesheer hätte diese Verordnung ausschließlich sicherheitsrelevante Gründe  und würde keine zusätzlichen Einschränkungen gegenüber dem derzeitigen Zustand bewirken.

In der Zwischenzeit wurden jedoch seitens des Bundesheeres in einem weitläufigen Gebiet um den Truppenübungsplatz Warntafeln mit der Bezeichnung „TÜPL-Aualm, Mil. Schießplatz, bei Scharfschießen Lebensgefahr“ aufgestellt. Nach Aussagen des TÜPL-Kommandos handelt es sich hier um eine Kennzeichnung von ständigen Übungsflächen aufgrund einer ministeriellen Weisung aus dem letzten Jahr, welche mit der geplanten Sperrgebietsverordnung nichts zu tun habe.

In ihrer letzten Sitzung hat sich die Gemeindevertretung mit dieser Angelegenheit befasst und dabei einhellig zum Ausdruck gebracht, dass sämtliche politischen und rechtlichen Mitteln gegen eine Sperrgebietsverordnung bzw. zusätzliche Nutzungseinschränkung im Bereich der Aualm für die Bevölkerung und Gäste ausgeschöpft und eine diesbezügliche Resolution verfasst werden soll. Darüber hinaus erfolgt eine Aufforderung an das Bundesheer bzw. das Verteidigungsministerium, eine Informationsveranstaltung im Lammertal, bei der die Bevölkerung über die geplanten und bereits durchgeführten Maßnahmen informiert wird, abzuhalten.
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Ordner bei Hochzeiten

Nach 32jähriger Tätigkeit hat Herr Ampferer Balthasar das Amt als Ordner bei Hochzeiten mit Ende des letzten Jahres niedergelegt. 

Im Namen der Gemeinde sowie der gesamten Bevölkerung möchten wird Herrn Ampferer auf diesem Wege für seine geleistete Arbeit sehr herzlich danken.

Seine Nachfolge tritt Herr Lindmoser Matthias an, dem wir für diese ehrenvolle Aufgabe alles Gute wünschen.
Liebe Mitbürgerinnen,


liebe Mitbürger!





Unter dem Motto „Information ist wichtig und notwendig“ dürfen wir ihnen eine weitere Auflage unserer Gemeindezeitung übermitteln.





Trotz modernster Kommunikations-mitteln (Internet, e-mails) ist es meiner Ansicht nach notwendig die Bevölkerung mittels Gemeindezeitung oder im direkten persönlichen Gespräch zu informieren. Ich habe geplant, sowie es die Gemeindeordnung vorsieht, in nächster Zeit eine Gemeindeversammlung  für alle Bürgerinnen und Bürger abzuhalten. In dieser Versammlung werde ich Sie über die geplanten Projekte der Gemeinde informieren und Sie um Ihre Meinung bitten. Ich lade jetzt schon ein, an dieser Informationsveranstaltung rege teilzunehmen.





Eine erfreuliche Entwicklung unseres Ortes sehe ich darin, dass mehr und mehr Bürger den Weg in die Selbständigkeit gehen und somit eine solide und gesunde Gewerbestruktur für den Ort schaffen. Neben  dem immer schwieriger werdenden Tourismusgeschäft ist der Entstehung einer Kleingewerbestruktur als soge-nannntes zweites Standbein besonderes Augenmerk zu schenken.


Die Sicherung bestehender sowie die Schaffung neuer Arbeitsplätze muss uns allen ein großes Anliegen sein.





Nachdem wir uns bereits mitten im Sommer befinden, darf ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, sowie unseren geschätzten Gästen schöne und erholsame Tage wünschen.





Ihr Bürgermeister


Rudolf Lanner











Neue Ortschronik:





Die derzeitige Ortschronik wurde 1987/88 erstellt und ist somit in die Jahre gekommen. Angesichts der rasanten Entwicklung unseres Ortes während des letzten Jahrzehnts hat sich unser bewährter Chronist, Herr Prof. Steinbacher Gottfried, auf Anregung der Gemeinde bereit erklärt, die Chronik zu aktualisieren bzw. zu überarbeiten. Es ist vorgesehen, eine komplette Neuauflage in gestraffter Form (ohne Ergänzungsband)  herauszugeben. 





�





Da für die neue Chronik auch neues Bildmaterial wünschenswert ist, bitten wir die Bevölkerung bis Ende August alte sowie auch aktuellere Fotos, die bisher noch nicht veröffentlicht wurden, zuzusenden bzw. am Gemeindeamt abzugeben.





 








. 





Zum Thema Sperrgebietsverordnung





Gemäß dem Sperrgebietsgesetz 2002, welches seit 01. 03. 2002 in Kraft ist, kann ein Gebiet, das dem Bundesheer zur Verfügung steht (darunter fällt ein Truppenübungsplatz) ständig, oder vorübergehend zur Durchführung militärischer Übungen mit scharfem Schuss nach Maßgabe militärischer Erfordernisse durch Verordnung zum Sperrgebiet erklärt werden.


Im § 3 (1) heißt es: Das Betreten und Befahren eines Sperrgebietes ist verboten. 


Dem Absatz 4 ist zu entnehmen, dass die zuständigen militärischen Dienststellen anderen Personen aus wichtigen, insbesondere persönlichen oder wirtschaftlichen Gründen das Betreten oder Befahren eines Sperrgebietes erlauben können.


§ 4 (1) sieht vor, dass das Filmen und Fotografieren eines Sperrgebietes ebenfalls verboten ist. 


Der § 5 enthält Strafbestimmungen für unbefugtes Betreten. (Strafrahmen: bis zu € 2.200,-- oder Freiheitsstrafe bis zu sechs Wochen).





Neues Bauhoffahrzeug





Nach Abverkauf des UNIMOG’s Ende des letzten Jahres wurde der Erwerb eines Bauhoffahrzeuges zur Bewerkstelligung der Außenarbeiten notwendig.





Seit kurzem verfügt die  Gemeinde nun über ein solches Fahrzeug. Es handelt sich dabei um einen PKW-Kombi (Kastenwagen), der über Werbeaufschriften finanziert wurde. Die Anschaffung dieses Fahrzeuges kostete der Gemeinde demnach keinen Cent. 





Wir möchten uns auf diesem Wege bei den Sponsoren und der Firma HDW aus Völs für die Bereitstellung dieses Fahrzeuges herzlich bedanken.








�





(Bürgermeister Lanner bei der Übergabe des Fahrzeuges mit Amtsleiter Weiß und den Bauhofarbeitern)








Skaterfläche


Für die Skateboarder wurde die gesamte Parkplatzfläche im Bereich der Halfpipe am Sportplatz neu asphaltiert. Damit konnte die zuweilen missbräuchliche Verwendung der Eisstockbahn als Skaterfläche abgewendet werden. Kostenpunkt: € 3.600,--











Stacheldraht neben 


Verkehrswegen





Als Straßenrechtsbehörde weist die Gemeinde darauf hin, dass Stacheldrähte entlang von öffentlichen Verkehrswegen aus Sicherheitsgründen nur unter Einhaltung eines 2 m-Abstandes zur Fahrbahn errichtet werden dürfen. 


Die Weggenossenschaften werden daher ersucht, Ihre Wege auf diesen Umstand hin zu prüfen und die Grundbesitzer gegebenenfalls zu ersuchen, die Stacheldrähte durch glatte Spanndrähte zu ersetzen.
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§§ Bauanzeigepflicht §§


Heizungsanlagen 





Da es hinsichtlich der baurechtlichen Behandlung von Heizungsanlagen  immer wieder zu Missverständnissen kommt, möchte die Gemeinde hiermit folgende Information geben:


Grundsätzlich ist der Einbau und Austausch jeder (zentralen) Heizungsanlage in einem Wohnhaus baubehördlich anzeigepflichtig. Dabei ist unerheblich, ob es sich z. B. um eine Ölfeuerungsanlage, eine Pelletsheizungsanlage oder eine Heizungsanlage, die mit Stückholz betrieben wird, handelt. Die Bauanzeige ist unter Beischluss von entsprechenden Heizungsplänen und technischer Beschreibung in 2-facher Ausfertigung  einzureichen. Diese Unterlagen werden üblicherweise vom Installateur oder einem sonst befugten Unternehmen ausgefertigt. 





Einzige Ausnahme von der Anzeigepflicht bilden Einzelöfen.
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